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In diesem Handbuchteil werden die Besonderheiten der Haupterhebung B108 vorgestellt.  

Diese sind als Ergänzung zu den Basisinformationen und den übergreifenden Informationen  

zu Etappe 6 zu verstehen. 
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1 Überblick über die Haupterhebung B108 der 
Etappe 6 

Im Folgenden geht es um die Rahmenbedingungen und neuen Inhalte der Befra-
gung B108 der Etappe 6, die sich mit dem Übergang junger Erwachsener von der 
Schule in die Ausbildung bzw. in den Arbeitsmarkt auseinandersetzt.  

Mithilfe der Befragung soll u.a. ermittelt werden, welche Faktoren den Übergang in 
die Berufsausbildung bei jungen Erwachsenen beeinflussen und wie sich die 
Kompetenzen im Laufe der Berufsausbildung verändern. 

Wer wird befragt? 

In der Haupterhebung B108 der Etappe 6 werden junge Erwachsene befragt, die 
im Vorfeld bereits an mindestens einer Befragung im Rahmen der NEPS-Studie 
„Schule, Ausbildung und Beruf“ teilgenommen haben.  

Allen jungen Erwachsenen ist gemein, dass sie in der 5. Klasse (im Jahr 2010) 
oder in der 7. Klasse (in 2012) im Klassenkontext im Rahmen der NEPS-Studie 
schriftlich befragt wurden. Solange die ehemaligen Schüler die alte NEPS-Schule 
besuchten, wurden sie schriftlich im Klassenkontext durch das Befragungsinstitut 
DPC befragt. Es gibt verschiedene Situationen, die dazu führen können, dass ein 
Befragter individuell durch infas befragt wird:  

– Verlassen der alten NEPS-Schule, 
– Sitzenbleiben des Schülers oder  
– keine NEPS-Befragungen im Klassenraum durch Schule. 

Die Befragten setzen sich aus den folgenden Gruppen zusammen (s. auch Abbil-
dung 1):  

– Schulabgänger und individuell nachverfolgte Schüler nach Klasse 9  
(außerschulische Befragungen durch infas seit 2015) 

– Schulabgänger und individuell nachverfolgte Schüler nach Klasse 10  
(außerschulische Befragungen durch infas seit 2016) 

– Schulabgänger und individuell nachverfolgte Schüler nach Klasse 11  
(erste außerschulische Befragung durch infas - 2017) 

Die folgende Abbildung zeigt die Abfolge der Erhebungen sowie die Position der 
aktuellen Erhebungswelle in der gesamten NEPS-Teilstudie „Schule, Ausbildung 
und Beruf“: 

  

Befragte 
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Abbildung 1 Übersicht über die verschiedenen Erhebungswellen 

Quelle: infas, eigene Darstellung.

Telefonische oder persönliche Befragungen 
von Schulabgängern (Etappe 6) und 

individuell nachverfolgten Schülern auf allgemeinbildende Schulen (Etappe 4/5) 
durch infas

Herbst 2015

CATI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2015

Herbst 2016

CATI / CAPI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2016

Herbst 2017

CAPI mit 
Aufgaben (Hefte 
und TBT) / CATI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2017

Bei Schulabgang, 
Schulwechsel oder 
Ausfall NEPS-Schule

Schriftliche Befragungen von Schülern (Etappe 4/5) und 
Bearbeitung von Aufgabenheften im Klassenkontext 

durch IEA DPC

nach Klasse 9 nach Klasse 10

Rekrutierung der
Startkohorte 3

(Schüler in Klasse 5 
oder Klasse 7)

Herbst 2010 / 2012

nach Klasse 11 nach Klasse 12

Herbst 2018

Herbst 2018

…

Herbst 2019

…

nach Klasse 13

Herbst 2019

 

Die jungen Erwachsenen absolvieren nach Verlassen der Schule in der Regel 
eine Ausbildung, einen schulischen Bildungsgang an einer beruflichen Schule 
oder nehmen an einer berufsvorbereitenden Maßnahme teil. Ein kleinerer Teil der 
Befragten besucht noch immer eine allgemeinbildende Schule oder ist in den Ar-
beitsmarkt eingetreten. 

 

Wie werden die jungen Erwachsenen befragt? 

Die Befragung besteht aus mehreren Teilen: 

1. Persönliche Befragung vor Ort (CAPI) bzw. im CATI-Feld:   
Möglichst alle jungen Erwachsenen sollen persönlich vor Ort zu ihrem bisheri-
gen Lebensverlauf befragt werden. Wenn sie vor Ort nicht erreicht werden 
können (z. B. weil keine aktuelle Adresse vorhanden ist) oder wenn sie eine 
telefonische Befragung wünschen, werden sie telefonisch befragt. 

2. Aufgabenbearbeitung vor Ort (auf Papier und für manche am Computer): 
Personen, die im CAPI-Feld befragt werden, sollen neben der Befragung zu-
dem Aufgaben bearbeiten. Ein Teil der Personen bearbeiten ausschließlich 
Aufgaben auf Papier (zwei Aufgabenhefte), während andere die Aufgaben auf 
Papier (ein Aufgabenheft) und am Computer (ein Aufgabenmodul) bearbeiten. 
  
Im Fall einer CATI-Befragung entfällt die Aufgabenbearbeitung.  

Befragungsmethode 
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3. Online-Befragung: Für einige Zielpersonen schließt sich an die persönliche 
Befragung noch eine Online-Befragung an. Nach dem persönlichen oder tele-
fonischen Interview werden einige Zielpersonen (Schüler mir Abschlussziel 
Abitur und Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr) um die Teilnahme an 
der zusätzlichen Online-Befragung gebeten. 

 

Wie lange dauern die Befragungselemente?  

– Ein CAPI-Interview mit Aufgabenbearbeitung dauert etwa 90-100 Minuten.  

– Ein CATI-Interview dauert etwa 30-40 Minuten. 

– Am Ende des Interviews wird bei Fällen mit Online-Befragung die Online-
Befragung angekündigt. Dabei wird auch die Dauer genannt. Die Online-
Befragung dauert je nach Zielgruppe ca. 5-10 oder ca. 25 Minuten: 

– ca. 5-10 Minuten für Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr. 

– ca. 25 Minuten für Schülerinnen und Schüler an allgemeinbildenden Schulen. 

An wen richtet sich die Erst- und an wen die Panelbefragung? 

Sowohl im CAPI- als auch im CATI-Feld kommen ein Erst- und ein Panelfragebo-
gen zum Einsatz. 

Das Erstbefragungsinstrument richtet sich an alle jungen Erwachsenen, 

– die entweder bisher noch nicht persönlich oder telefonisch im Rahmen der 
NEPS-Studie von infas befragt wurden, d.h. sie wurden das letzte Mal im  
Klassenkontext befragt, oder 

– die beim letzten Interview zwar telefonisch oder persönlich von infas befragt 
wurden, aber zu diesem Zeitpunkt noch eine allgemeinbildende Schule besuch-
ten und daher noch nicht zu ihrer Ausbildungsbiographie befragt wurden. 

Im Erstbefragungsinstrument wird zu Beginn ermittelt, ob die jungen Erwachsenen 
weiterhin eine allgemeinbildende Schule besuchen oder nicht (Feststellen der 
Zielgruppenzugehörigkeit: Schüler oder Schulabgänger). Dies ist für die weitere 
Steuerung des Fragebogens entscheidend (siehe Kapitel 2). 

Das Panelbefragungsinstrument ist für Jugendliche vorgesehen, die das allge-
meinbildende Schulsystem verlassen haben und jetzt eine Ausbildung, eine be-
rufsvorbereitende Maßnahme oder einen schulischen Bildungsgang an einer be-
ruflichen Schule absolvieren. Für diese Schulabgänger wurde in der vergangenen 
Ergebungswelle bereits die Ausbildungs- und Erwerbsbiographie aufgenommen. 
Im Panelinstrument erfolgt die Fortschreibung der Biographie bis zum Interview-
datum. 

  

Dauer der Befragungsteile 

Erst- und Panelbefragung 
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Welche Informationen haben die Befragten vor der Befragung erhalten, z.B. 
Anschreibung und Incentive?  
 
Allen jungen Erwachsenen wurde das Interview im Rahmen der NEPS-Studie 
„Schule, Ausbildung und Beruf“ per Anschreiben vorab angekündigt. In dem An-
schreiben wurde zudem auf die Online-Befragung hingewiesen, die gegebenen-
falls nach dem Interview stattfindet. 

Neuzugänge, die bisher nicht durch infas befragt wurden,  erhalten zusätzlich ein 
Datenschutzblatt, das über die Adressweitergabe an infas aufklärt und die Frei-
willigkeit der Teilnahme und Anonymität der Befragung erläutert. 

In dem Anschreiben wird auf ein Incentive in Höhe von 50 Euro hingewiesen. Die 
Incentivehöhe ist vorab festgelegt und innerhalb der Welle unveränderlich. Zudem 
wurde auf der Rückseite des Anschreibens auf die Verlosung von Preisen im Wert 
von 20.000 Euro unter allen Teilnehmern hingewiesen. Diese wird nach der Be-
fragung 2017/2018 stattfinden.  

2 Übersicht über die Frageblöcke  
- Die Befragungselemente der CAPI- und CATI-Befragung sind identisch. 
Befragungspersonen der CAPI-Stichprobe werden allerdings nach den ersten 
allgemeinen Fragen zur Person gebeten, 60 Minuten lang Aufgaben aus zwei von 
drei Bereichen (Mathematik, Lesen und Computerwissen) zu bearbeiten, bevor es 
mit der Befragung weitergeht. 

2.1 Erstbefragungsinstrument 

Für das Erstbefragungsinstrument B108 verweisen wir Sie auf den Basisteil von 
Etappe 6. Hier finden Sie Hinweise zu den Besonderheiten der einzelnen Module. 

Wichtig: Am Anfang des Interviews wird festgestellt, ob die Befragten eine 
allgemeinbildende Schule besuchen oder ob sie diese verlassen haben. Je 
nachdem, ob die Befragten eine allgemeinbildende Schule besuchen oder nicht, 
unterscheidet sich die nachfolgende Befragung (s. Abbildung 2). 

a) Junge Erwachsene, die eine allgemeinbildende Schule besuchen, 
erhalten Fragen zu allgemeinen Themen wie z.B. berufliche Ambitionen 
und Wünsche, Gesundheit und Risikobereitschaft. 

b) Junge Erwachsene, die nicht mehr eine allgemeinbildende Schule 
besuchen oder auf eine berufliche Schule gewechselt sind, werden 
durch die gesamte Etappe 6-Befragung geführt (inkl. Lebensverlauf seit 
der Einschulung). Genauere Hinweise zu den einzelnen Fragebogenteilen 
und zum Erfassen des Lebensverlaufs erhalten Sie im Basisteil des 
Handbuchs zu Etappe 6. 

  

Vorabinformationen  
für ZP 

Erstbefragungsinstrument 
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Abbildung 2 Erstbefragungsinstrument - Übersicht über die Fragenblöcke   

Kontaktierung und Einstieg ins Interview 
 

Identifikation der Zielperson 
Feststellen, ob Befragte aktuell eine allgemeinbildende Schule besuchen 

Allgemeines zur Person (Teil 1)  
(z.B. Fragen zur Zufriedenheit und zum Wohnort) 

   

Nur CAPI-Stichprobe 

Bearbeitung von Aufgaben aus zwei von drei Bereichen  
(Aufgabenheft Mathematik, Aufgabenheft Lesen und Aufgabenmodul zum Computerwissen am 

Computer)  

(Die Bearbeitung der Aufgaben dauert ca. 60 Minuten) 

                                                                                                       
a) Fragen an Schüler  
allgemeinbildender Schulen 
 
Fragen zu/r/m: 
- Berufliche Ambitionen und 

Wünsche 
- Risikobereitschaft 
- Integrationsaspekte 
- Erfassung der Herkunftsspra-

che 
- Gesundheit 

 

 
 

 

 

 

 

 

b) Fragen an Schulabgänger: Biografisches Interview 
 

Erfassen des Lebensverlaufs (seit der Einschulung)  
nach Lebensbereichen (jeweils ein Modul) 
- Schulgeschichte  
- Berufsvorbereitung 
- Ausbildung 
- Freiwilligendienste 
- Erwerbstätigkeit 
- Arbeitslosigkeit 
- Kinder und Erziehungszeiten 
- ggf. Kursmodul (Fragen zu Kursen und Lehrgängen) 
- Prüfmodul (Prüfung von Lücken und Überschneidungen in 

Biografie)  
- ggf. Aufnahme weiterer Episoden wie Au-Pair Aufenthalt, Fe-

rienzeiten oder sonstige nicht abgefragte Episoden (Prüf-
/Lückenmodul) 

- Weiterbildung (über Prüfmodul angesteuert, erfasst weitere 
Kurse, die nicht in Kursmodul erfasst wurden) 

Fragen zum Übergang in Ausbildung / Arbeitsmarkt 

  Allgemeines zur Person (Teil 2) und zum Haushalt  
(z.B. Fragen zur Gesundheit,  

zur Familie und zum Haushaltseinkommen) 

 
 

 

Interviewende 
ggf. Hinweis auf Online-Befragung, Adressaufnahme und Interviewerfragen 

 

Nach Abschluss des Interviews:  
 

Online-Befragung  
(für Schüler an allgemeinbildenden Schulen und Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr) 
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2.2 Panelbefragungsinstrument 

Das Panelbefragungsinstrument orientiert sich im Aufbau an dem Erstbefragungs-
instrument für die Abgänger von einer allgemeinbildenden Schule. Allerdings wird 
im Panelbefragungsinstrument die Biographie seit dem letzten Interview aufge-
nommen. 

Wichtig: Die Reihenfolge der Abfrage von Berufsvorbereitung, Ausbildung und 
Schule ist anders als beim Erstbefragungsinstrument. 
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Abbildung 3 Panelbefragungsinstrument - Übersicht über die Frageblöcke 

Kontaktierung und Einstieg ins Interview 
 

Identifikation der Zielperson 
Allgemeines zur Person (Teil 1)  

(z.B. Fragen zur Zufriedenheit und zum Wohnort) 
 

   

Nur CAPI-Stichprobe 

Bearbeitung von Aufgaben aus zwei von drei Bereichen  
(Aufgabenheft Mathematik, Aufgabenheft Lesen und Aufgabenmodul zum Computerwissen am 

Computer)  

(Die Bearbeitung der Aufgaben dauert ca. 60 Minuten) 

   

Fragen an Schulabgänger: Biografisches Interview 
 
 

Erfassen des Lebensverlaufs nach Lebensbereichen (jeweils ein Modul) 
- Berufsvorbereitung 
- Ausbildung 
- Schulgeschichte 
- Freiwilligendienste 
- Erwerbstätigkeit 
- Arbeitslosigkeit 
- Kinder und Erziehungszeiten 
- ggf. Kursmodul (Fragen zu Kursen und Lehrgängen) 
- Prüfmodul (Prüfung von Lücken und Überschneidungen in Biografie)  
- ggf. Aufnahme weiterer Episoden wie Au-Pair Aufenthalt, Ferienzeiten oder sonstige nicht abgefragte 

Episoden (Prüf-/Lückenmodul) 
- Weiterbildung (über Prüfmodul angesteuert, erfasst weitere Kurse, die nicht in Kursmodul erfasst wur-

den) 

Fragen zum Übergang in Ausbildung / Arbeitsmarkt 

Allgemeines zur Person (Teil 2) und zum Haushalt  
(z.B. Fragen zur Gesundheit,  

zur Familie und zum Haushaltseinkommen) 

 
 

 

   

Interviewende 
ggf. Hinweis auf Online-Befragung, Adressaufnahme und Interviewerfragen 

 

Nach Abschluss des Interviews:  
 

Online-Befragung  
(für Schüler an allgemeinbildenden Schulen und Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr) 
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2.3 Online-Befragung 

Einige Teilnehmer werden gebeten, im Anschluss an das Interview an einer Onli-
ne-Befragung teilzunehmen. Sie erhalten dort weitere Fragen, die von ihrem je-
weiligen Status abhängen, z. B. Schüler an allgemeinbildenden Schulen oder 
Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr. Diese Teilnehmer erhalten im An-
schluss an das Interview einen Link zur Online-Befragung und einen persönlichen 
Zugangscode. 

Nach dem persönlichen Interview (CAPI) werden die Zugangsdaten (Link und 
Zugangscode) von Ihnen auf einer Karte übergeben. Den auf der Karte angege-
benen zehnstelligen Zugangscode müssen Sie zur Sicherheit zweimal im Frage-
bogen eingeben, damit eine sichere Zuordnung der Daten des Online-
Fragebogens zu den Zielpersonen möglich ist. Bitten Sie die Befragten darum, 
dass sie den Online-Fragebogen innerhalb von einer Woche beantworten. 

Nach dem Telefoninterview (CATI) werden die Zugangsdaten per E-Mail ver-
sendet. Daher ist es sehr wichtig, dass am Ende des Interviews eine aktuelle E-
Mailadresse der jungen Erwachsenen erfasst bzw. markiert wird. Nur wenn die 
jungen Erwachsenen keine E-Mailadresse angeben, erfolgt die Zusendung der 
Zugangsdaten per Post. Die jungen Erwachsenen werden gebeten, den Online-
Fragebogen innerhalb einer Woche auszufüllen. 

Für einige junge Erwachsene besteht die Befragung somit aus zwei Teilen:  
CAPI- oder CATI-Interview und Online-Befragung. Die Online-Zielpersonen wer-
den am Ende des Interviews darauf hingewiesen, dass die postalische Versen-
dung des Incentives erst nach dem Abschluss der Online-Befragung erfolgt.  

Wenn eine Online-Zielperson sehr kritische Fragen zum Incentive-Versand stellt, 
können Sie auf Folgendes hinweisen: Wenn eine Person etwa zwei Monate nach 
dem Interview immer noch nicht an der Online-Befragung teilgenommen hat, dann 
erhält sie das Incentive auch ohne die Teilnahme an der Online-Befragung. Wir 
freuen uns aber sehr über jede Teilnahme an der Online-Befragung.  

Die gesamte Teilnahme, sowohl an dem Interview als auch an der Online-
Befragung, ist selbstverständlich freiwillig. 

  

Online-Befragung 



Januar 2018 NEPS B108 Etappe 6. Haupterhebung, CATI 

 

 

 

 

 

Seite 11 

2.4 Besonderheiten dieser Befragung 

2.4.1 Feststellen, ob eine allgemeinbildende Schule besucht wird 

In der Haupterhebung B108 werden alle kontaktierten jungen Erwachsenen be-
fragt. Die Befragungsdauer und die Inhalte der Fragen sind jedoch sehr unter-
schiedlich und abhängig davon, ob die Befragten noch eine allgemeinbildende 
Schule besuchen oder nicht. Dies wird ganz zu Beginn des Erstbefragungsinstru-
ments festgestellt (s. Kapitel 2.1). 

2.4.2 Erfassung der Schulgeschichte 

Im Erstbefragungsinstrument wird die gesamte Schulgeschichte seit der Ein-
schulung bis zum Interviewzeitpunkt erfasst.  

– Schulabschlüsse: Im Schulmodul sind in einer gesonderten Nachfrage auch 
Schulabschlüsse zu erfassen, die außerhalb des Rahmens von Schulbesuchen 
zuerkannt wurden (z.B. das Absolvieren eines externen Schulabschlusses oder 
die Zuerkennung der Fachhochschulreife nach erfolgreicher Beendigung der  
elften (G8) bzw. zwölften (G9) Schulklasse).  

– Schulwechsel (beispielsweise wegen eines Umzugs) sollen als neue Schulepi-
sode erfasst werden, auch wenn die Schulart unverändert geblieben ist. 

Den jungen Erwachsenen fällt es gerade bei weit zurückliegenden Schulepisoden 
vereinzelt schwer, den Beginn- und Endzeitpunkt anzugeben. Bitte helfen Sie – 
nur bei Bedarf und Unsicherheiten – der Zielperson bei der Datierung der 
Schulepisoden! Ist die Zielperson unsicher, so können Sie Rechenhilfen geben. 
Dazu kann das Geburtsdatum der Zielperson und das Alter bei Beginn der 
Schulepisode herangezogen werden. Bitte achten Sie darauf, dass Sie die jungen 
Erwachsenen unterstützen, damit diese in der Lage sind, eine genaue Datierung 
vorzunehmen. Wichtig ist aber, dass die endgültige Antwort immer von den jungen 
Erwachsenen selbst gegeben wird. Im Panelbefragungsinstrument wird die Schul-
geschichte seit dem letzten Interview erfasst. Einzelne Merkmale der Schulge-
schichte werden in der Panelbefragung nur von einigen Zielpersonen erfragt (z.B. 
wiederholte und übersprungene Klassen, Kindergartenbesuch und Noten für ex-
terne Abschlüsse). 

  

Screening 

Schulgeschichte 
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2.4.3 Erfassung von Ausbildungen 

In dem Ausbildungsmodul werden folgende Ausbildungen erfasst: 

– mit Ausbildungsabschluss, z.B. im Dualen System (Lehre) und 
– an Berufsfachschulen (einschließlich der Schulen des Gesundheitswesens). 

Nicht als Ausbildungsepisode werden erfasst: 

– Praktika  
– Anlernzeiten, 
– (Kurze) Weiterbildungen  
– Lehrgänge und Kurse, unabhängig davon ob zum Erwerb einer Lizenz oder 

ohne Lizenzerwerb (siehe Kurs- bzw. Weiterbildungsmodul)  

2.4.4 Freiwilligendienste 

Wehr- und Freiwilligendienste werden direkt im Rahmen der Abfrage des Lebens-
verlaufs erfasst. Im Gegensatz zu anderen Teilstudien werden diese Dienste also 
nicht mehr ausschließlich über das Prüfmodul angesteuert. 

Zu den Freiwilligendiensten zählen der Bundesfreiwilligendienst (BFD), das Frei-
willige Soziale bzw. Ökologische bzw. Europäische Jahr (FSJ, FÖJ, FEJ), ein 
freiwilliger Wehrdienst oder der Internationale Jugendfreiwilligendienst. Alle Frei-
willigendienste stehen für Personen beiderlei Geschlechts nach Ende der Vollzeit-
schulpflicht offen. 

Nicht erfasst werden Zeiten als Zeit- oder Berufssoldat, da diese als Erwerbstätig-
keiten verstanden werden. Ebenfalls nicht erfasst werden Zeiten als aktiver Re-
servist. Der Interviewerhinweis ist entsprechend formuliert. 

2.4.5 Weiterbildungen, Kurse und Lehrgänge 

Kurse und Lehrgänge werden in einem eigenen Kursmodul erfasst. Dieses wird 
angesteuert, wenn die Befragten einen Kurs in einem anderen Modul (Freiwilli-
gendienst, Erwerbstätigkeit, Arbeitslosigkeit, Erziehungszeiten) nennen. Weitere 
Kurse und Lehrgänge werden im Weiterbildungsmodul erfasst, welches nach 
dem Prüfmodul angesteuert wird und an alle Befragten gerichtet ist. Im Weiterbil-
dungsmodul werden die jungen Erwachsenen zusätzlich gefragt, ob sie sich auch 
außerhalb von Kursen und Lehrgängen weiterbilden (z.B. durch das Lesen von 
Fachbüchern oder den Besuch von Vorträgen oder Messen). 

Das Kurs- und das Weiterbildungsmodul enthalten Fragen zum Inhalt, zur Dauer 
und zur Lizensierung der genannten Kurse und Lehrgänge.  

  

Ausbildungen 

Freiwilligendienste 

Weiterbildungen, Kurse und 
Lehrgänge 
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2.4.6 Arbeitslosigkeit 

Was unter „arbeitslos“ zu verstehen ist, ist in der Intervieweranweisung zur ent-
sprechenden Frage definiert: „Man ist arbeitslos, wenn man nicht erwerbstätig ist, 
aber aktiv nach einer Arbeitsstelle sucht und dem Arbeitsmarkt zur Verfügung 
steht.“ Demnach kann man in der NEPS-Studie als „arbeitslos“ gelten, auch wenn 
man bei der Agentur für Arbeit nicht gemeldet ist.  

Aufgrund dieser Definition gibt es keine aneinander anschließenden Arbeitslosig-
keitsepisoden, sondern die gesamte Phase wird immer an einem Stück aufge-
nommen. Es sollen hier alle Zeiträume der Arbeitslosigkeit erfasst werden, auch 
wenn diese zum Beispiel nur einen Monat angedauert haben. 

2.4.7 Übergänge in Ausbildung und Arbeitsmarkt 

Das zentrale Anliegen der Etappe 6 besteht in der Erfassung von Übergängen von 
der Schule bis ins Berufsleben. Je nach Lebenssituation eines jungen Erwachse-
nen (z.B. Beginn oder Abschluss einer Ausbildung) werden unterschiedliche Fra-
gen zum Übergang in die aktuelle oder nächste Lebensphase gestellt. Im Folgen-
den werden die Inhalte einiger Fragenblöcke zu Übergängen in das Ausbildungs- 
und Erwerbsleben vorgestellt.  

– Übergang in Ausbildung: Im Erstbefragungsinstrument werden alle jungen 
Erwachsenen zu ihren Bewerbungsaktivitäten befragt. So werden beispiels-
weise Fragen zur Anzahl von Bewerbungen und Vorstellungsgesprächen ge-
stellt. 

– Übergang in den Arbeitsmarkt: Junge Erwachsene, die sich im letzten Aus-
bildungsjahr befinden, erhalten Fragen zur Ausbildungsqualität, zu Zuge-
ständnissen, die sie bei der Arbeitsplatzsuche machen würden und zu ihren 
Zukunftsplänen. 

2.4.8 Berufsziele  

In der Befragung werden an drei unterschiedlichen Stellen Berufsziele abgefragt, 
z. B. der höchste Ausbildungsabschluss, den die Befragten gerne erreichen möch-
ten. Die Fragen klingen ähnlich, sind aber unterschiedlich. Das Auftauchen an 
mehreren Stellen der Befragung erklärt sich daraus, dass man verhindern möchte, 
dass das Antwortverhalten durch vorherige Fragen beeinflusst wird.  

2.4.9 Anerkennungspraktikum und Anerkennungsjahr 

Unter einem Anerkennungspraktikum bzw. Anerkennungsjahr versteht man ein 
Praktikum, das eine Bedingung darstellt, um in den Beruf arbeiten zu können, den 
man durch die Ausbildung oder durch das Studium anstrebt. Ein Anerkennungs-
praktikum bzw. Anerkennungsjahr wird im Modul „Erwerbstätigkeit“ erfasst, ob-
wohl es noch Teil der Ausbildung ist und auch in der Ausbildungsordnung steht. 
Das bedeutet für die Erfassung: Wenn das Anerkennungspraktikum parallel zur 
noch laufenden Ausbildung durchgeführt wird, sind für diesen Zeitraum zwei paral-
lele Episoden aufzunehmen: die noch laufende Ausbildung und das Anerken-
nungspraktikum/-jahr (als Episode im Erwerbstätigkeitsmodul).  
 

Arbeitslosigkeit 

Übergänge in Ausbildung 
und Arbeitsmarkt 

Berufsaspiration 

Anerkennungsjahr 
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2.4.10 Ausbildungen mit vereinfachtem Theorieteil für Menschen mit  
Unterstützungsbedarf  

Es gibt am Arbeitsmarkt sowie während der Ausbildung bestimmte Unterstüt-
zungsleistungen für Menschen mit Unterstützungsbedarf, z. B. aufgrund einer 
Behinderung. Um herauszufinden, ob die jungen Erwachsenen besondere Formen 
der Unterstützung erhalten, werden der sogenannte Reha-Status und die Art der 
Ausbildung erfasst: 

– Anerkennung als Rehabilitandin oder als Rehabilitand (Reha-Status): Um von 
der Agentur für Arbeit diverse Formen der Unterstützung zu erhalten, benötigt 
man die Anerkennung als Rehabilitandin bzw. als Rehabilitand (umgangs-
sprachlich: Reha-Status). Den Reha-Status kann man bei der Agentur für Arbeit 
beantragen. Es gibt mehrere Formen der Unterstützung, z.B. rehabilitationsspe-
zifische berufsvorbereitende Maßnahmen (=BVB-Reha), den Besuch eines Be-
rufsbildungswerk oder einer Werkstatt für behinderte Menschen. Junge Erwach-
sene können aufgrund eines Reha-Status medizinische, psychologische und 
pädagogische Hilfen erhalten. Des Weiteren finden Anpassungen am Arbeits-
platz statt oder notwendige Hilfsmittel werden bereitgestellt.  

– Reha-Team/Reha-Beratende: Bei den Agenturen für Arbeit gibt es das Reha-
Team. Sie sind dafür zuständig, Menschen mit besonderem Unterstützungsbe-
darf, z.B. aufgrund einer Behinderung, zu beraten und erforderliche Unterstüt-
zungsmaßnahmen festzulegen. Bei ihnen kann man beantragen, dass man als 
„Rehabilitand/Rehabilitandin“ anerkannt wird (=Reha-Status). Des Weiteren gibt 
es noch Reha-Beratende bei den einzelnen Berufsbildungswerken. Wenn im 
Fragebogen von Rehaberaterinnen und Rehaberatern gesprochen wird, bezieht 
sich dies jedoch nur auf das Reha-Team der Agentur für Arbeit.  

– Ausbildungen für Menschen mit Behinderung: Es gibt Ausbildungen, in denen 
die Ausbildungsordnungen für Menschen mit Behinderung angepasst wurden, 
z. B. indem der theoretische Anteil der Ausbildung vereinfacht wurde. Um eine 
solche Ausbildung machen zu können, benötigt man einen Reha-Status. Viele 
dieser Ausbildungen erkennt man daran, dass die Begriffe „Werker/In“, „Fach-
werker/In“ oder „Fachpraktiker/In“ in der Bezeichnung des Ausbildungsberufs 
auftauchen. Beispielsweise gibt es den regulären Ausbildungsberuf 
cker“ und der dazu passende Ausbildungsberuf für Menschen mit Behinderung 
wäre dann „Fachpraktiker für Bäcker“. Falls Personen angeben, dass sie einen 
Reha-Status haben, muss genau darauf geachtet werden, welchen Ausbil-
dungsberuf sie nennen. 

Umgangssprachlich werden diese Ausbildungen häufig als ‚theoriereduzierte Aus-
bildungen‘ bezeichnet. Es gibt jedoch auch Ausbildungen für Menschen, die kei-
nen Reha-Status haben und auch theoriereduziert sind, z. B. Änderungsschneide-
rin oder Ausbaufacharbeiterin.  

Auch theoriereduzierte Ausbildungen werden als Ausbildungsepisoden erfasst. 

  

Ausbildungen mit verein-
fachtem Theorieteil 
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2.5 Neue Inhalte in dieser Befragung 

In der Haupterhebung B108 gibt es neue Fragen zu/r/m: 

– Berufsziele (aktuell und dauerhaft) 

– Auswahl der Berufe, für die man sich beworben hat 

– Gründe für den Abbruch einer Ausbildung, wenn jemand die Ausbildung abge-
brochen hat  

– Einschätzung der eigenen Leistungen während der Ausbildung  

– Fragen zur Risikobereitschaft 

– Erfassung der Sprache des Herkunftslandes 

– Fragen zur Staatsangehörigkeit, z.B. Aufenthaltsstatus, Arbeitserlaubnis, usw. 

– Fragen nach der Art von Gutschein, über die sich die Befragungsperson freuen 
würde. (Falls eine Person im Herbst 2018 bei der Verlosung gewinnt, erhält sie 
die gewünschte Art von Gutschein.) 

 

  

Neue Befragungsinhalte 
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3 Aufgabenbearbeitung am Computer  
und mit Aufgabenheft 

Eine Aufgabenbearbeitung ist nur im Face-to-Face-Feld vorgesehen. 

Im CATI-Feld entfällt die Aufgabenbearbeitung am Computer im Aufgabenheft. 
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4 Erhebungsmaterialien 
Rückseite Anschreiben 
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Vorderseite Anschreiben Panelfälle 
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Vorderseite Anschreiben Neuzugänge nach Klasse 11 
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Datenschutzblatt (liegt Anschreiben an Neuzugängen bei) 
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